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Nr 579 Halle Sonntag den 10 Dezember 1916

Angriffeinesengliſchen PaſſagierdampfersaufeinUnterſeehoot

Die Caledonia verſenkt Hohe engliſche Offiziere gefangen

Die Blockade Griechenlands
hat begonnen

e B Rotterdam 9 Dezember Aus Athen kommt die
Meldung daß die Lage äußerſt geſpannt ſei Geſtern morgen
um 8 Uhr begann die Blockade Die ruſſiſchen Einwohner
in Athen ſchifften ſich heute zuſammen mit den Serben ein
und führen ab Die diplomatiſchen Beziehungen werden
noch fortgeſetzt Heute hat die Regierung den Entente
geſandten mitgeteilt daß die militäriſche Bewegung derent
wegen ſie tags zuvor Schritte unternommen hätte beendet
ſei Die Athener Bevölkerung befindet ſich aber in großer
Unruhe und fürchtet ein ernenutes Bombardement Viele
ſuchen außerhalb der Stadt Zuflucht Ferner heißt es daß
die italieniſchen Einwohner ſich heute auf ihre Schiffe be
gabhen um die Stadt zu verlaſſen Die Lage iſt im übrigen
unverändert Embros und andere Blätter der gleichen

s äußern ſich optimiſtiſch wiewohl kein Grund dafür
vorliegt

T V Lugano 8 Dez Die mit dem heutigen Tage be
ginnende Blockade Griechenlands bewirkte nach einer Mel
dung aus Athen ſchon geſtern die völlige Jſolierung Attikas
und Theſſaliens Die Athener Kreiſe hegen die Befürchtung
daß die Ententemächte noch weitere und ſchärfere Maßregeln
zu treffen beabſichtigen Die Bevölkerung Athens ſcheint
vollſtändig auf der Seite des Königs zu ſtehen desgleichen
die Mehrzahl der Provinzbewohner

v

Venizelos zu den Vorgängen in Griekenland
e B Genf 9 Dez Ueber die Wirkung der Athener

Vorgänge auf die Stimmung in Saloniki gab Venizelos
laut Lyoner Blättermeldungen folgende Erklärungen Seine
Stunde werde kommen einſtweilen müſſe er ſich mit einem
ſcharfen Proteſte bei den Ententemächten begnügen Darin
ſei erwähnt daß ſeine Athener Anhänger teils ſchwer ver
wundet in Spitälern liegen teils in Gefängniſſen ſchmachten
daß die Redaktionsräume ſeiner Blätter in Aſche gelegt
worden ſeien Die vier Ententegeſandten befinden ſich noch
immer in Athen doch wird ihr Kommen und Gehen von der
griechiſchen Polizei die die Bewachung der Geſandtſchafts
gebäude übernommen hat beaufſichtigt Den letzten Poſten
den die Ententetruppen im Piräus noch beſetzt hielten gaben
ſie auf Die Soldaten und ſämtliche Angehörigen der
Ententeſtaaten wurden von Kriegsſchiffen der Verbündeten
aufgenommen Die Schiffahrt zwiſchen Altgriechenland und
Saloniki iſt vollſtändig eingeſtellt Eine Salonikier Depeſche
des Lyoner Nouvelliſte meldet nicht bloß die Zuſammen
ziehung ſtarker Truppenmaſſen in Athen ſondern ſie ſchildert
auch andere Anzeichen wonach die Griechen ſich ernſtlich zum
Kampfe gegen die Vierverbandstruppen vorbereiten

Ein griechiſcher Torpedofäger in die Luft geflogen
Lugano 8 Dezember Zufolge einer Stefanimeldung

iſt der griechiſche vom Admiral Fournet beſchlagnahmte
Torvedojäger Panphir infolge einer Entzündung der
Petroleumvorräte in die Luft geflogen ſünf Mann der fran
zöſiſchen Beſatzung wurden getötet 25 verwundet

Die Hilfsdien pflicht in der
Praxis

Das Zivildienſtgeſetz iſt in der Faſſung der dritten Le
ſung des Reichstags vom Bundesrat angenommen worden
und hat auch bereits mit der Unterſchrift des Kaiſers und
der Veröffentlichung im Reichsgeſetzblatt Rechtskraft er
halten Das Kriegsamt kann alſo mit den organiſatoriſchen
Arbeiten zu ſeiner Durchführung beginnen die außerordent
lich umfangreich ſein und vermutlich Monate in Anſpruch
nehmen werden Für die militäriſche Mobilmachung
war ſchon im Frieden alles bis in die kleinſte Einzelheit vor
bereitet worden die Verkündigung des Mobilmachungsbe
fehls genügte um den ganzen Apparat überall im Reiche
in genau voraus beſtimmte Bewegung zu ſetzen Für die
Zivile fehlen alle Grundlagen Nur wenige Zivildienſt
xflichtige wiſſen jetzt ſchan ob ſie ihre Tätigkeit werden wech
ſeln müſſen keiner weiß wann dies geſchehen wird und
welches ſeine ſpätere Beſchäſtigung im Zivildienſt ſein wird
Was feſtſteht iſt lediglich die Möglichkeit herangezogen zu
werden denn ſie hängt von Alter und Geſchlecht ab alſo von
Lenau umriſſenen äußeren Beſtimmungsgründen

Wihrend der Verhandlungen im Reichstag meldeten ſich
in der Preſſe ängſtliche Stimmen aus vielen Gewerbszweigen
Namentlich aus denen die der Befriedigung von entbehr
lichen oder Luxusbedücfniſſen dienen Sie erhoben Ein
ſpruch gegen die vermeintlich babſichtigte Stillegung ihrer

etriebe und weisſagte den Ruin der Volkswirtſchaſt wenn
an juſt ihre Geſchäfte ſchließe Die Befürchtung und der
Einſpruch waren mindeſtens verfrüht Die Ausfüh
kUngsorgane der Zivildienſtpflicht werden nicht von heute
auf morgen ſo viele Leute einziehen daß Maſſenſchließungen
von Betrieben ſtattfinden müſſen Sie werden das ſchon des

WTB Berlin 9 Dez Amtlich Am 4 Dezember ver
ſuchte im Mittelmeere der engliſche Paſſagierdampfer Cale

donia 9223 Bruttoregiſtertonnen eins unſerer Unterſee
boote zu rammen ohne daß er von dieſem angegriffen war

Kurz bevor das Unterſeeboot von dem Rammſtoße getroffen
wurde gelang es ihm einen Torpedo abzuſchießen der den

Dampfer traf und zum Sinken brachte Das Unterfeeboot
wurde leicht beſchädigt

Zwei als Paſſagiere auf dem Dampfer befindliche eng

liſche Offiziere Generalmajor Ravenſhaw abgelöſter Kom
mandeur der 27 Diviſion der engliſchen Saloniki Armee und
Generalſtabshauptmann Vickerman wurden ebenſo wie der
Kapitän des Dampfers James Blaikie von dem Unterſee
boeote gefangen genommen

Der Angriff iſt ein neuer Beweis wie hinterhältig
die engliſche Seekriegführung iſt England ſucht immer
wieder Amerika wegen angeblicher Verletzung des Völker
rechts durch Deutſchland in einen Konflikt mit Deutſchland
zu treiben ach tet jedoch dabei ſelbſt keine Beſtim
mung des Völkerrechts und ſetzt freventlich
das Leben der Paſſagiere die ſich ſeinen Schiffen
anvertrauen aufs Sptel indem es Paſſagier
ſchiffe zu Franktireur Angriffen gegen
deutſche Kriegsfahrzeuge verwendet Die ver
antwortlichen Führer der Caledonia verdienen nicht als
ehrliche Seeleute behandelt zu werden ſondern gehören
als Franktireurs vor ein Kriegsgericht

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Wien 9 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen

Der Feind iſt vor der Donauarmee und dem rechten Flü
gel der Armee des Generals der Jnfanterie v Falkenhayn
in vollem Rückzuge Rumäniſche Kräfte die es noch ver
ſuchen wollten vom Gebirge her den Anſchluß an die zurück
gehende rumäniſche Armee zu finden wurden gänzlich auf
gerieben Die BVeute der Heeresgruppe ſeit 1 Dezember be
trägt über 70 000 Mann 184 Geſchütze 120 Maſchinengewehre
und unüberſehbares Kriegsmaterial

HSeeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jm Trotoſul Tal dann zwiſchen Kirlibaba und dem
Biſtritz Tal griff der Feind geſtern abermals unſere Stel
lungen mit ſtarken Kräften an Von einigen örtlichen Er
ſolgen abgeſehen blieben die Angriffe erfolglos

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Südlich des Pripjat keine Ereigniſſe

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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halb nicht tun weil ſie für ſolch ein Rieſenaufgebot von Ar

beitskräften zunächſt gar keine Verwendung hätten Die
Heranziehung zum Hilfsdienſt ſoll doch in der Hauptſache
nicht ſchon jetzt ſehlende und daher ſofort in die beſtehenden
Betriebe einzugliedernde Arbeiter beſchaffen ſondern ſie ſoll
ermöglichen daß die für Kriegführung und Volksverſorgung
tigen Zweige der Produktionswirtſchaft ſich ausdehnen

und dadurch ihre Leiſtung weit über das bisherige Maß
hinaus ſteigern Zur Ausdehnung gehören aber doch nicht
nur neue Arbeitskräfte ſondern auch techniſch organiſatori
ſche Vorkehrungen neue Betriebanlagen neue Maſchinen
Und die können nicht aus der Erde geſtampft ſondern nur
allmählich bereitgeſtellt werden Alſo keine plötzliche
Levée en masse iſt zu erwarten ſondern ein langſames

ſchrittweiſes Herausziehen der Arbeitskräfte das den be
troffenen Betrieben Zeit läßt eine Anpaſſung an die ver
änderten Umſtände zu verſuchen

Für die einzelnen nicht als kriegsnotwendig anerkann
ten Betriebe wird die Wirkung zunächſt etwa die gleiche ſein
als wenn unter Herabſetzung der Tauglichkeitanſprüche und
Hinausſchiebung der Altersgrenze die militäriſchen Ein
ziehungen weiter fortgeſetzt würden Die Schwierigkeit wird
nur inſofern größer als der Kreis aus dem mit Ausſicht
auf einige Dauer Erſatz beſchafft werden kann ſich ſtark ver

engt Jmmerhin werden ſehr viele nicht unentbehrkiche
Betriebe ſich mit Frauen und Jugendlichenarbeit die ſie
nach wie vor frei auf dem Arbeitsmarkt anwerben können
zu behelfen vermögen und wenn daneben eine im Vergleich
zum Werte und zur Größe des Betriebs geringfügige Zahl
an ſich hilfsdienſtpflichtiger Perſonen unentbehrlich bleibt
ſo wird das Kriegsamt über ihre Belaſſung wohl meiſtens
mit ſich reden laſſen Jn den Ausſchußberatungen hat der
Staatsſekretär des Jnnern wiederholt betont daß zwiſchen
den verlangten Opfern und dem Gewinn an Arbeitskräften
ein einigermaßen angemeſſenes Verhältnis beſtehen müſſe
und daß man nicht ohne weiteres einen Vetrieb ſtilllegen
und ſeinen Jnhaber ruinieren werde um ein oder zwei
Arbeitskräfte heraus zuziehen Wird nach dieſem Grundſatz
verfahren ſo bleibt auch einer ſehr großen Zahl nicht kriegs
notwendiger Unternehmungen dauernd die Exiſtenzſähigkeit
gewahrt

Vielen allerdings wird durch die Verſchiebung der Ar
beitskräfte die Fortführung des Betriebes ſo erſchwert wer
den daß ſie ſich ernſtlicher und dringlicher als bisher vor die
Frage ſeiner Umſtellung auf eine kriegswirtſchaftlich not
wendige Tätigkeit geſtellt ſehen werden Dieſe Umſtellung
wird aber auch erbeblich erleichtert ſein Denn die enormen
Neuanlagen die in den nächſten Monaten zu ſchaffen ſind
können und ſollen nicht in ihrem ganzen Umfange an be
ſtehende Großwerke angegliedert werden weil jede weit
getriebene örtliche Verpflanzung und Zuſammendrängung
von Arbeitern zu ernſtlichen Wohn und Ernährungsſchwie
rigkeiten führen muß Man wird alſo verſuchen Betriebe
rie früher anderen Zwecken dienten und für dieſe Zwecke Ar
beiter beſchäftigten für Kriegserzeugung einzurichten un
womöglich mit denſelben Arbeitskräften unter Führung von
anderswo Herangezogener geſchulter Vor und Facharbeiter
weiterzuführen Diejenigen Jnhaber nicht kriegsnotwendiger
und in ihrer bisherigen Form früher oder ſpäter zur Still
legung verurteilter Betriebe die ſich aus eigener Jnitiative
tatkräftig an dieſer organiſierten Umſchaltung beteiligen
werden wohl mit ihrer Hilfe unſchwer eine neue wirtſchaft
liche Baſis finden können

Hohe Siegesbeute an Gefangenen
Von einem milttäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
ob Am Predeal und Altſchanzpaß iſt die Bedrohung der

rückwärtigen Verbindungen der rumäniſchen Truppen be
ſonders erfolgreich geweſen Jndem der Nordflügel der i
der walachiſchen Tiefebene vorſtoßenden Truppen unmittel
bar am Südfuß der Transſylvaniſchen Alpen vordrang wur
den die im Gebirge noch Widerſtand leiſtenden rumäniſcher
Truppen empfindlich in der Flanke und im Rücken bedroht
Bisher war es ihnen aber immer noch möglich geweſen rechte
zeitig den Rückzug anzutreten oder ſich auf Nebenwegen der
drohenden Umzingelung zu entziehen Das Vordringen über
Piteſti und Ploeſti iſt aber anſcheinend ſo ſchnell und über
raſchend gekommen daß die an der Predealſtraße und am
Altſchanzpaß ſtehenden Rumänen nicht mehr Zeit und Ge
legenheit hatten ihren Rückzug auszuführen Ein ſeitliche
Entkommen iſt wohl durch die Ungunſt der örtlichen Verhält
niſſe und durch den Mangel an brauchbaren Wegen ausge
ſchloſſen geweſen So wurden die Rumänen gänzlich ein
geſchloſſen und haben ſich zum größten Teil ergeben müſſen
Jn eine ähnliche Lage ſind auch diejenigen Abteilungen ge
kommen die urſprünglich unmittelbar nördlich der Donau ar
der öſterreichiſchen Grenze bei Orſova Mehadia und Herkules
bad ſtanden Das Vordringen des Weſtflügels der Arme
Falkenhayn über Craiova und der gleichzeitige Uebergang
der Donauarmee Koſch hatte ihre rückwärtigen Straßen voll
kommen durchſchnitten Vergebens haben ſie verſucht ſich
durchzuſchlagen und den Anſchluß an die Hauptkräfte zu ge
winnen Sie wurden ſchließlich ganz eingekeſſelt und haben
ſich ebenfalls zum größten Teil ergeben müſſen Eine ganze
rumäniſche Diviſion iſt auf dieſe Weiſe gefangen genommen
8000 Mann mit 26 Geſchützen mußte die Waffen ſtrecken
Auf der Hauptfront zwiſchen Donau und Gebirge wird die
Verfolgung der geſchlagenen rumäniſchen Hauptkräfte tat
kräftig fortgeſetzt Auch hierbei wurden zahlreiche Gefangene
gemacht Jhre Zahl beträgt am geſtrigen Tage allein über
10 000 Köpfe Jetzt pflücken unſere tapferen ungufhaltſam
nachdrängenden Truppen die Früchte ihrer Siege Das
rumäntiſche Heer hat bereits weit über die Hälfte ſeines ur
ſprünglichen Beſtandes an Gefangenen Toten und Verwun
deten verloren Nach zuverläſſigen Berechnungen beträgt die
Geſamtzahl an Gefangenen allein 123000
Mann das iſt etwa ein Fünftel der Geſamt
ſt ärke Die Ruſſen ſcheinen die Erfolgloſigkeit ihrer großen
Entlaſtungsoffenſive in den Waldkarpathen und an der
Siebenbürger Nordfront e zu wenigſtensließen ihre Angriffe bedeutend an Ausdehnung und Heftig
keit nach Nur an der Ludowa verſuchten ſie ſechsmal hinter
einander mit ſtarken Maſſen die Stellungen der Mittelmächte
zu durchbrechen aber auch dieſe Verſuche wurden überall ab
gewieſen z der Dobrudſcha liegen ſich die beiden Armeen
in ihren befeſtigten Stellungen auf naher Eittfernung gegen
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über ohne daß es
v An der niſchen Front wurden erneute

orſtöße der Saloniki Armee blutig abgewieſen An der
Weſtfront hat die bereits u längerer Zeit eingetretene
Ruhe und Winterſtille angehalten Verſuche der Franzoſen
den deutſchen Truppen die tags zuvor gewonnene Höhe 304weſtlich der Maas wieder zu entreißen konnten ha wei

teres abgewieſen werden

e B Sofia 9 Dezember
Vertreter der Stadt überreichten dem Feldm

Mackenſen bei ſeinem Einzuge zum Zeichen der Ergebung
Salz und Brot Mackenſen ließ dem 12 bulgariſchen Jn
fanterie Regiment die Ehre zuteil werden als Avantgarde
in die ptſtadt Rumäniens einzuziehen Die 18 Forts
der Bukareſter ung ſowie einige erien die zwiſchen
den einzelnen Forts gelegen ſind fielen unverſehrt in
die Hände der Sieger Die Kafematten ſind mit Munition
Deine Lebensmitteln und ungeheuren Mengen von

rahthinderniſſen gefüllt Die Feſtung befindet ſich in dem
ſelben Zuſtande wie ſie vor einem Menſchenalter gebaut
wurde Nur der öſtliche und nördliche Teil des Fortsgürtels
war für den Fall eines Angriffs moderniſiert
worden Sehr viele Waggons teils halb teils ganz gefüllt
wurden erbeutet

T V Haag 9 Dezember Die Times widmet der rei
chen Beute die die Zentralmächte aus Rumänien zu holen
imſtande ſeien mehrere Auslaſſungen in ihrer Dienstag
nummer alſo bevor noch der Fall Bukareſts bekannt wurde

Die Times ſchreibt darin Jm Jahre 1915 wurden 114 Mil
lionen Tonnen Oel durch die Raffinerien verarbeitet Aus
dieſen ergaben ſich neben anderen Produkten 25 Prozent
Petroleum Von dieſer Geſamtſumme führte Rumänien
129 000 Tonnen verarbeiteter Produkte aus von denen 98
Prozent nach Deutſchland und OeſterreichUngarn gingen
Unter dieſen 98 Prozent befanden ſich jedoch nur 9 Prozent
Petroleum da die rumäniſche Regierung beſchloſſen hatte
Petroleum als Bannware zu erklären deshalb ſind Vorräte
on Petroleum in Rumänien zurückgeblieben wahrſcheinlich
nicht weniger als eine Million Tonnen Die Erzeugung dkte
ſer Vorräte iſt noch wichtiger als die der Getreidevorräte
Rumäniens da Deutſchland in der Tat während des Krie
ges von Rumänien hinſichtlich des Petroleums abhängig ge
weſen iſt Weiter berechnet die Times daß in Rumänien
im Jahre 1909 an Rindvieh 2545 144 Stück darunter
751 227 Kühe an Schafen 5 655 440 Stück und an Schweinen
1 709 205 Stück vorhanden geweſen
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England
Loyd Georges Gefolgſchaft

e B Rotterdam 9 Dezember Der Nieuwm Rotter
damſche Courant meldet aus London Die Haupt ien der
politiſchen Lage zeichnen ſich jetzt deutlich Der Beſchluß der
Arbeiterpartei Lloyd George zu ſtützen hat die größte Be
deutung und kann großen Einfluß auf den Charakter der
neuen Regierung gewinnen Die Haltung der Liberalen
werde vermutlich die ſein daß ſie ſich im Unterhauſe zur lin
ken Seite des Speakers gruppieren Jedenfalls werde As
quith auf der vorderſten Bank der Oppoſition Platz nehmen
Es gebe verſchiedene Schätzungen der Anzahl der Liberalen
die Lloyd George folgen werden Jedenfalls würden ſie da
es nur wenige Männer von hervorragender Tüchtigkeit unter
ihnen gebe nicht imſtande ſein ein Gegengewicht gegen den
Konſervatismus in der neuen Regierung zu bilden Jedoch
ſei vielleicht das Bündnis mit der Arbeiterpacrtei alles was
Lloyd George brauche um ſeine eigenen radikalen Neigun
gen zu ſtützen

a

Die Verſchwörung gegen Asquith
W B London 9 Dez Reuter Jn einer Verſamm

lung der liberalen Partei gab Asquith eine Erklärung ab
in der er ſagte er habe wohl die Stelle des Premierminiſters
nicht aber die Leitung der Partei niedergelegt Es ſei eine
forgfältig orgäniſierte Verſchwörung an
Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
23 Fortietzung Nachdruck verboten

Maria ſagte er ſehr weich liebe Maria
Sie überließ ihm ihre Hand Jn ihren feinen Zügen

zuckte und arbeitete es Und plötzlich zog ſie ihre Fingeraus der ſeinen mit einer ſchnellen Leidenſgeftichen Gebärde

und legte ſie über ihre Augen aus denen jetzt die Tränen
unaufhaltſam floſſen

Sie weinte ſo wie ſeine Mutter geweint ſchweigend
und bitter und ihr zarter Körper zuckte und bebte

Er ſtand ratlos neben ihr
So viel Weh ließ er zurück ſo viel Schmerz bereitete

er So traurig begann er ſein neues Leben
Sie hatte ſich wreder in der Gewalt Sie trocknete ihre

Lranen
Verzeih ſagte ſie mit leiſem unſagbar traurigem

Lächeln verzeih meine Schwäche 32 ſollte dich aufmuntern
dir Troſt zuſprechen denn dir iſt nicht leicht ums Herz und
ſtatt deſſen weine ich

vVerzerhe du mir ſagte er traurig liebe Maria ver
jeihe mir wenn ich dir wehe tat in den letzten Wochen Jch
war ſo egpiſtiſch und habe nur an mich gedacht Jch war
wohl oft recht häßlich

Was fällt dir ein ſagte ſie und zwang ſich wiederzu einem Lächeln Daß du an dich dachte war nur natür

lich Eert Und nun möchte ich dir noch ſagen ehe du gehſt
du immer und immer in jeder Lebenslage auf mich

zählen kannſt daß du mich nur zu en brauchſt wenn ich
dir je helfen kann Jch würde es mit Freuden tun

Dank ſagte er bewegt heißen Dank Jch möchte dir
dasſelbe ſagen rig Auch du ſollſt an mich denken wenn
du jemals Rat oder Hilfe brauchſt

O ich ſast ſie abwehrend was ſollte ich wohl
brauchen Mein Leben wird ſtill weitergehen Gert und
ich werde mich freuen wenn du mir ſchreibſt daß du glücklich
biſt wenn ich von deinen Erfolgen höre

Auch u ſollſt glücklich werden Marial
Sprechen wir nicht von mir Gert Du ſollſt glücklich

werben und alles erreichen was du dir wünſchſt Und ich
werde dir von her berichten wie es deiner Mutter geht
Soviel ich tun kann werde ich ſie tröſten

e Kampfhandlungen ſ gezettelt worden die hauptſächlich gegen ihn ſelbſt und

S
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Grey gerichtet geweſen ſei Daran hätten aber weder Lloyd
George noch ein anderes Mitglied der r teilgenommen Die Angrifffe ſeien mit der angeblichen Schlaff
eit und e ärt der Regierung begründet worden
r ſei ſich nicht bewußt daß irgend eine Urſache zu ſolchenKlagen beſtehe die Erfahrung habe aber gelehrt daß das

Kabinett kräftiger würde auftreten können wenn die Zahl
ſeiner Mitglieder eingeſchränkt wäre Am letzten Freitag
habe Lloyd George ihm vorgeſchlagen einen aus drei Mit
gliedern beſtehenden Kriegsrat zu bilden dem er Asquith
nicht angehören ſolle Er habe darauf erklärt daß er als
Premierminiſter gägitrg Vorſitzender des Kriegsamtes
ſein müſſe Llayd George ſei damit nicht einverſtanden ge
weſen und am Sonntag hätten die unioniſtiſchen Mitgliederdes Kabinetts die Abſtht ausgeſprochen zu demiſſionieren

wenn er ſelbſt micht demiſſioniere Er konferierte darauf
mit Lloyd George um die zwiſchen ihnen entſtandenen
Meinungsverſchiedenheiten aus dem Wege zu räumen und
dem Verfalle des Kabinetts den er als nationales Unglück
betrachte vorzubeugen Jhre Anſichten über die Perſonen
aus denen der Kriegsrat beſtehen müſſe und über die Not
wendigkeit daß der Premierminiſter der Vorſitzende dieſes
Rates ſei ſeien aber ſehr voneinander abgewichen daß
keine Einigung möglich geweſen ſei Sodann habe er mit
ſeinen älteſten und geſchickteſten Kollegen beraten und hier

n weiteren Verkehr im Hauptquartieretatiek Viſſolati Ziege mit markierter icht
timmung Boſellis unter Preisgabe Douhets z
erhalten in dem er betonte er ſei zum Miniſter erng n

worden um eine engere Fühlung zwiſchen dem Miniſt e
und dem Hauptquartier herguſtellen Douhet habe ihm ſei
kritiſſerenden Berichte aufgedrängt Jm übrigen ſel ie
energiſch für die Eroberung von Görz eingetreten während
Douhet dieſelbe für einen m n Fehler kalten habe
Biſſolati ſagte er habe die diſziplinariſche eſtrafung der
Oberſten vorausgeſehen es ſei aber ſeine Pflicht geweſen
Jnformationen zu ſammeln Eigen Zwieſpalt zwiſchen der
Heeresleitung und dom Miniſterium hatten nur Ftaliens
Feinde aus ſeinem Verhalten herausgebildet An dieſer
Stelle erhoben ſich gegenteilige Stimmen ſeitens der Abge
ordneten

Der Secolo fühlt die Schwäche Biſſolatis die in der
Verteidigung ſeines ſowie des Miniſteriums Verhalten liegt
durch welche klar eingeſtanden wird daß Biſſolatis Ein
miſchung in Heeresleitungsangelegenheiten hinter Cadornas
Rücken vor ſich ging Jndem der Secolo um Biſſolati zu
unterſtützen behauptet in Kriegszeiten werde die An
wendüng revolutionärer Mittel zur Notwendigkeit meint
das Blatt Cadorna werde in Zukunft gewiß noch ſtrenger
das Hauptquartier gegen die miniſteriellen Revolutionäre

abſchließen rauf ſeinen Rücktritt angeboten Er habe den Vorſchlag
einen Sitz im Kabinett anzunehmen abgelehnt weil er ge
fühlt habe daß er es dadurch nur ſchwächen würde da die
gegen ihn gerichteten Angriffe fortdauern würden Er habe
geglaubt das neue Kabinett beſſer unterſtützen zu können
wenn er ihm nicht angehörte Asquith wies ſodann die
Beſchuldigung zurück daß er danach trachten würde ſeine
Kollegen davon abzuhalten in die neue Regierung einzu
treten Er ſagte dieſe Beſchuldigung ſei ein Zeichen dafür
wie tief der öffentliche Anſtand geſunken ſei Er hält es
aber für eine Pflicht aller keine Gegenbeſchuldigungen zu
äußern Er glaube daß alle Beteiligten aus ſehr ernſten
Gründen ſo gehandelt hätten wie ſie gehandelt haben As
quith ſchloß Jch werde tun was ich kann um die große
Aufgabe die in den Händen des neuen Kabinetts liegt zu
erleichtern

Asquith zum Peer von England ernannt
T V London 9 Dez Nach einer Meldung der Mor

ning Poſt hat Asquith vom Könige ein Schreiben erhalten
worin dieſer ihm für die treu geleiſteten Dienſte dankt
welche er England erwieſen habe Gleichzeitig hat ihm der
König die Peerswürde ſowie den Hoſenbandorden verliehen

S

Die Briten unter ſich
e B Budapeſt 9 Dez Wie aus Sofiag dem Az Eſt

gemeldet wird ſagen Gefangene aus daß Schlägereien
zwiſchen Engländern und Schotten einerſeits und den Jren
andererſeits an der Tagesordnung ſind Hauptſächlich kommt
es zu Konflikten wenn iriſche Regimenter in die Feuerlinie
ſollen

Die Auſtralier
WTB Melbourne 9 Dez Reuter Hughes äußerte

ſich dahin daß die Uebernahme der Regierung durch Lloyd
George im ganzen Reiche mit Genugtuung aufgenommen
und von den Alliierten als Bürgſchaft für die kräftige Fort
ſetzung des Krieges bis der entſcheidende Sieg erreicht ſeibegrußt werden würde

Jm Repräſentantenhauſe erklärte der Führer der Oppo
ſition Joſeph Cook alle Parteien ſollten ſich zur Organi
ſation der Nationen vereinigen Cook tadelte ferner ſcharf
die Kriegsſtreiks und trat für eine nationale Regierung ein

Italien
Anſtimmigkeiten zwiſchen vem italieniſchen

Miniſterium und der Heeresleitung
T V Lugano 9 Dez Jn der italieniſchen Kammer

wurde der bekannte Fall des Generalſtäblers Oberſt Douhet
beſprochen der ohne Vorwiſſen Cadornaskeiti
ſierende Berichte direkt an Biſſolati und
andere Miniſter ſandte worauf Cadorna Biſſolati den

Dank Dank Du biſt engelsgut Sie hat Troſt ſo
nötig Ach Maria heute komme ich mir ſchlecht vor wo
ich ſo viele Tränen bei meinem Scheiden ſehe

Du biſt nicht ſchlecht ſagte ſie und wieder floſſen
Tränen aus ihren ſchönen braunen Augen du haſt wohl
ſo handeln müſſen

Es waren dieſelben Worte die er von ſeiner Mutter
gehört Dieſe beiden Frauen die ihn liebten wollten ihn
tröſten nachdem er ſo viel Leid über ſie gebracht

Wieder griff er nach Marias Hand und küßte ſie
Lebe wohl und weine nicht mehr Jch bin es nicht

wert daß du um mich weinſt
Wert murmelte ſie Was e das Gefühl da

nach Jhr Haupt ſank in einem ment willenloſer
Schwäche gegen ſeine Schulter Ach dachte ſie hier liegen
bleiben und dann die Augen ſchließen und nichts mehr hören
nichts mehr ſehen nur bei ihm ſein

Aber ſie bezwang ſich Auch dieſe Aufwallung ging vor

Lebe wohl Gert und werde glücklich Und grüße
mir deine Braut

Be wohl Maria Alles Gute und Schöne dir
ann ging er

Einen Augenblick dachte er daran ſich von der Frau des
Hauſes zu verahſchieden aber er mochte jetzt keinen Menſchen
ſehen Er wollte ihr ſchreiben dachte er wie er auch hen

Hamburger Bekannten von Berlin aus ſchreiben
wollte

Als er den Vordergarten durchſchritt und auf die Straße
trat ſah er ein Automobil vor dem väterlichen Hauſe gerade
halten Er ſtellte ſich in den Schatten er legte die Hand
guf das hochklopfende Herz als er Albert Neuburz jetzt den
Wagen verlaſſen ſah

Er le der hohen Geſtalt ſeines Vaters mit ven
Augen bis er im Hauſe verſchwunden war

Und das ganze Elend eines Ausgeſtoßenen kam ihm
jetzt zum Bewußtſein Hier ſtand er in den Schatten des
unklen Gartens gedrückt um von ihm nicht geſehen zu wer

den der ihm der RNächſte ſein ſollte auf der Welt
e fort von hier Jhm brannte der Boden unter

über

den Füßen Fort von der Stadt die ihm kein Glück gebracht
die ihm nie die rechte geliebte r geweſen war

Fort Einer neuen Heimat entgegen

Italieniſcher Heeresbericht
vom 8 Dezember Auf der Trentiner Front entwickelte ſich
die Tätigkeit unſerer Truppen die durch andauernde Schnee
fälle behindert worden war zu kleinen Scharmützeln von
Aufklärungsabteilungen Auf dem Karſt trotz des ſintflut
artigen Regens heftigere Artillerietätigkeit Jn letzter Nacht
wieſen wir einen vom Feinde verſuchten Angriff in der
Gegend nördlich von Bosconalo ab
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Eine italieniſche Munitionsſabrik in die Luſt geflogen
WIB Bern 8 Dez Wie Mailänder Blätter melden

ereignete ſich in der Provinz Aleſſandriag in einer Munt
tionsfabrik eine Exploſion Die Rnterſuchung ergab daß
ein verbrecheriſcher Anſchlag ausgeſchloſſen iſt Mehrere
Fabrikſchuppen wurden zertrümmert Die Exploſion forderte
50 Opfer

Kampf zwiſchen Albanern und Jtalienern
Budapeſt 9 Dezbr Nach einer Meldung des Sofidter

Dnepnik iſt es n der Umgebung von Tasbeſina 7 im
Epirus zwiſchen albaniſchen Aufſtändiſchen in Stärke von
etwa 6909 Mann und italieniſchen Truppen zu einem
blutigen Kampfe gekommen Die Jtaliener ſeien in die
Flucht geſchlagen worden

Vermiſchte Kriegsnachrichken

König Ludwig von Bayern im Großen
Hauptquartier

WIB Berlin 9 Dezbr Se Majeſtät der König von
Vayern begleitet vom Miniſterpräſidenten Dr Grafen von
Hertling iſt heute im Großen Hauptquartier eingetroffen
üm Sr Majeſtät dem Kaiſer einen Beſuch abzuſtatten
Gleichzeitig haben ſich der Reichskanzler und der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes ins Hauptquartier begeben

Die Furcht vor der zweiten Möwe
B Rotterdam 9 Dez Die Bekanntgabe der engliſchen

Admiralität daß ein bewaffnetes deutſches Handelsſchiff am
4 Dezember im nördlichen Atlantic geſichtet wurde und daß
der Kurs des Schiffes unbekannt iſt hat in engliſchen
Reedereikreiſen große Beſtürzung per Marfürchtet Ueberraſchungen wie im Falle der Möwe Emden
und Karlsruhe

Abberufung des amerikaniſchen Militärattaches von Berlin
Oberſt Kuhrn der bisher der amerikaniſchen Fon

in Berlin als Militärattaché zugeteilt war iſt wie die B
a hört von der Waſhingtoner Regierung abberufer
worden und wird vorläufig keinen Nachfolger erhalten

Er ging einige Straßen dann traf er eine leere Droſchke
77 hielt ſie an Zum Hauptbahnhof ſagte er dem

anne
Der Hauptbahnhof erſtrahlte im hellſten Lichte als Ger

ausſtieg und den Kutſcher bezahlte Jhm tat das Licht tat
das lebhafte Leben und Treiben das in der großen Bahn
hofshalle herrſchte weh ſeine Augen brannten ſein Kopf
ſchmerzte zum Zerfpringen

Er wollte zum Billettſchalter gehen da trat ihm der
Diener ſeines Hauſes grüßend entgegen

Jch habe das Gepäck bereits aufgegeben Herr Reu
burg Die gnädige Frau ſagte mir ich ſolle den Herrn hier
erwarten und ihm das Billett übergeben Der nächſte Zug
nach Berlin geht aber erſt um 249

Seit wann warten Sie hier fragte Gert
Jch war zum 4 Uhr 35 Zuge ſchon hier Jetzt iſt ein

Viertel nach ſechs
Es iſt gut ſagte Gert ich danke Jhnen

Er nahm das Billett und ſteckte es mit einem weh
mütigen Blicke ein Erſter Klaſſe Das würde er ſich auch
abgewöhnen müſſen in Zukunft

Bis zum letzten Augenblicke ſeines Hamburger Auf
enthalts umgaben ihn die Liebe die Güte die Fu orge der

en Jn Zukunft würde er allein für ſich zu ſorgen
en

Er verſpürte wie ein Hungergefühl und
ihm fiel ein de er ſeit dem frühen Morgen nichts mehr
egeſſen hatte Er ging in den großen hübſch u t e
arteſaal und ließ ſich ein Beeſſteak ſervieren er ſchon

nach einigen Biſſen ſchob er den Teller mit einem leichtenEkel von g er konnte nichts eſſen Er trank haſtig einige

Gläſer Wein und beſtellte dann Papier und Tinte Er
wollte Anitai ſchreiben

Jnmitten der vielen Menſchen dem Haſten und Treiben
der ankommenden und abfahrenden Reiſenden dem Laufen
und Servieren der Kellner ſaß er und ſchrieb der n
Geliebten und erleichterte ſein ſchweres bedrücktes Herz

Um ihn herum wurde geſprochen gegeſſen mit den
Tellern und Beſtecken geklappert ab und zu kam der Bahn
hofsportier in den Warteſaal und rief mit lauter Stimme
die abfahrenden Züge auls

s as alles nicht er hörte die vielen Geräuſche
ele war weit weit fort von hier

ng folgt
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſche Dr Sydow
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung des Ge

ſetzentwurfes betreffend den Erwerb der Aktien der Berg
werksgeſellſchaft Hibernia durch den Staat

p Als vor faſt 12 Jahren der Staat einen Teil
der Hibernia Aktien erwarb war der Zweck der Gewinnung

ichen Einfluſſes im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenre
vier namentlich auf die Preisbildung und die nung des
ſtaatlichen Kohlenbedarfes Jch kann nicht behaupten daß
die Erwartungen erfüllt worden ſind Das iſt darauf zurück
zuführen daß 32,5 Millionen Stammaktien und 10 Milli
nen Vorzugsaktien noch im Beſitz der Geſellſchaft blieben

Abg v Pappenheim Konſ Meine pelitiſchen Freunde
ſtehen der Vorlage in der Hauptſache wohlwollend gegenüber
Wir beantragen Kommiſſionsberatung Wir haben keine fi
nanziellen Bedenken müſſen aber prüfen ob eine weitere
Verſtaatlichung des Kohlenbergbaues wünſchenswert iſt
Wir erwarten von der Staatsregierung nicht erhöhte ſon
dern ſtabile Preiſe

Abg Oeſer f Vp Wenn der Staat wie die Vorlage
annimmt 13,2 Prozent Dividende herauswirtſchaften will
ſo hat er ein Jntereſe an hohen Kohlenpreiſen während ſein
Eintritt in das Syndikat mäßigend auf die Preiſe wirken
ſollte Wir haben dabei Bedenken

v Sydow Der Staat hat bereits wiederholt verhüte
daß r u eintritt Er hat nicht dieAbſicht eine möglichſt hohe Dividende herauszuwirtſchaften
Hätten wir die jetzige Gelegenheit zum Erwerbe nicht er

len ſo würde uns in Zukunft jede Möglichkeit dazu
fehlen

Abg Hue Soz Wir ſind ſtets für eine Verſtaatlichung
es Kohlenbergbaus eingetreten In der vorliegenden Form

können wir der Vorlage aber nicht beiſtimmen Wenn der
Fiskus in das Syndikat eintritt wird er nicht in der Lage
ſein auf die Preisfeſtſetzung einzuwirken da er ſich dem
Willen der Privatinduſtrie wird fügen müſſen

Abg Althoff natl Wir betrachten die Vorlage als
eine Folge des Geſetzes von 1905 Der Fiskus nimmt im
Syndikate eine bevorrechtete Stellung ein Wir haben einen
entſcheidenden Einfluß auf die Kohlenpreisgeſtaltung

e Bruſt Zentr Die Vorlage im allgemeinen iſt
uns nicht unſympathiſch ihrer finanziellen Seite ſtehen wir
jedoch mit gemiſchten Gefühlen gegenüber

Abg Schrader Freikonſ Wir ſtehen der Vorlage wohl
wolkend gegenüber

tie Vorlage wird der verſtärkten Haushaltskommiſſion
überwieſen

Es a die erſte Beratung des Entwurfs eines Woh
nungsgeſetzes in Verbindung mit der erſten Beratung des
Geſetzentwurfs über die ſtaatliche Verbürgung zweiter Hypo
theken Nach letzterem Geſetze ſoll der Staat zwecks Schaffung
geſunder Kleinwohnungen die Bürgſchaft für zweite Hypo
a übernehmen für ſind 10 Millionen Mark ge
ordert

v Sydow Das bei Ausbruch des Krieges zurückgeſtellte
pung geſes kehrt in veränderter Form in das Haus

zurück Wir müſſen damit rechnen daß der Mangel an
intttleren und K rer der ſchon vor dem Kriege
vielfach beſtand nach dem
geht Dem hoffen wir mit dem Geſetze abzuhelfen

Abg Künzer natl Wir ſind erfreut über die zum
erſtenmal erfolgende Bereitſtellung von Mitteln zur ſtaat
lichen Verbürgung zweiter Hypotheken Das iſt der erſte
Schritt den durch den Krieg beſonders ſchwer geſchädigten
Hausbeſitzern zu helfen
Abg Lüdicke Freikonſ
jetzige Augenblick zur Verwirklichung dieſer an ſich lobens
werten Abſicht eignet
Abg Wuermelling Zentr Die zurückkehrenden Krieger

können die Schaffung angemeſſener Wohnungen auf dem
heimatlichen Boden beanſpruchen

Abg Pohlmann f Vp Das Geſetz darf die Sekbſtver
waltung der Gemeinden nicht beeinträchtigen

Abg HirſchBerlin Soz Nur eine vernünftige Boden
politik ermöglicht eine gute Wohnungspolttik

m
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Dr Lenße An der regung des gteinwohnun sweſens
wird ſich auch der Staat beteiligen Die durch e Krieg

eſchwer geſchwächte Volkskraft muß gtzr und aufgefriſcht
werden Ein Mittel hierzu iſt e
wohnungsweſen

Abg Grundmann Konſ Wir ſtimmen der Vorlage zu
Dieſe geht an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr kleinere Vorlagen

zweite Beratung des Schatamtsgeſetzes Schluß nach
538 Uhr

Deutſches Reich
Baſſermann über das Kriegsziel

Jn der Ratlib t veröffentlicht der Abgeordnete
Baſſermann einen Artikel in dem er u a ſchreibt

Der Holzwurm ſitzt im Gebälke der Entente und es geht
ein riſſeverkündendes Kniſtern durch das Mauerwerk
In dieſer für uns günſtigen Lage der Dinge liegt eine ge
wiſſe Gefahr Es gibt bei uns eine Richtung die ſich in
dem Namen Scheidemann verkörpert die das Kriegsende
erſtrebt unter Preisgabe des Gedankens des erger und
ſtärkeren Deutſchlands Jn dem Vorgehen des Genannten
liegt Syſtem Nicht minder gefährlich ſind Stimmungen
welche als Ergebnis des Weltkrieges internationale Schieds
gerichte die die Meinungsverſchiedenheiten und Streitig
keiten der Völker ausgleichen und internationale Abkommen
über die Methoden der Kriegführung erſtreben Es iſt für
die immer noch vorhandene deutſche politiſche Naivität
charakteriſtiſch daß ſobald Sir Edward Grey als politiſcher
Rattenfänger dieſe engliſchen Flötentöne uns vorſpielt Herr
Gothein und ſeine Freunde vom Berliner Tageblatt ſofort
erklären Wenn das das Friedensziel Englands iſt dann
braucht der Krieg nicht fortgeſetzt zu werden Selbſt mit
Regelung der Kriegführung durch internationale Abkommen
erklären ſich dieſe Pazifiſten einverſtanden

Wir ſind ganz anderer Meinung Entvweder hat
England die Macht Deutſchlands Weltſtellung zu vernichten
dann wird es nicht zögern dieſen Schlag zu führen oder die
deutſche Stärke ſiegt dann wird man verſuchen uns auf
internationalen Kongreſſen um die Früchte des Sieges zu
betrügen man wird Völkerſchiedsgerichte einrichten und der
Welt vom ewigen Frieden erzählen man wird Kriegs
ordnungen beſchließen die uns unſere beſten Waffen aus
der Hand ſchlagen Und die engliſche Weltherrſchaft wird
ſtabiliſiert ſein

Dieſen Weg aberewollen wir nicht gehen Dafür iſt das
deutſche Blut nicht gefloſſen Wir müſſen kämpfen und durch

bis uns die Siegesfrüchte reifen bis uns teufliſche
n Jahrhunderten erprobte Staatskunſt nicht mehr betrügen

kann bis der deutſche Sieg das Werk krönt

Die Wahl des Landtagsabgeordneten Dr Jderhoff Fk
im Wahlbezirk Aurich Wittmund beſchäftigt ſeit Jahren das
Abgeordnetenhaus Die Wahlprüfungskommiſſion des Hau
ſes hat dieſe Wahl bereits in der vorigen Seſſion für gültig
erklärt das Plenum kam aber nicht zu einer Entſcheidung
Jn der neuen gegenwärtig noch laufenden Seſſion beſchloß
un die Wahlprüfungskommiſſion am 16 März 1916 ihren

Beſchluß aus der vorigen Seſſion zu wiederholen Nun be
ſtimmt S 74 der Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes
Geſetzesvorlagen Anträge und Petitionen ſind mit dem
Ablaufe der Sitzungsperiode in welcher ſie eingebracht
und noch nicht zur Veſchlußnahme gediehen ſind für er
ledigt zu erachten

Die Geſchäftsordnungskommiſſion Hat ſich deshalb mit der
Frage befchäftigt ob der S 74 auch für Wahlprüfungen gelte
die zwar in der Kommiſſion entſchieden aber noch nicht vom
Plenum erledigt ſind Nach kanger Beratung wurde mit
7 gegen 6 Stimmen beſchloſſen daß der 8 74 hier nicht An
wendung finde und daß daher die Herübernahme des frühe
ten Konrmiſſtonsbeſchluſſes in die gegenwärt ge Seſſion auch
ohne neue Ueberweiſung dieſer Wahl an die Wahlprüfungs
lem miſſion zuläſſig ſei Da die Mehrheit in der Kommiſſion
für dieſe Auffaſſung nur eine Stimme betrug iſt es nicht
ousgeſchloſſen daß das Plenum des Hauſes zu einer anderen
Stellungnahme kommt

n angemeſſenes Klein
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Mein Jeſchäft jſt
Sonntag 10 Dezbr

von Uir
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Sehneiclerei Artikel

Damen Nleicung Wäſche
kauft man in erfkklaſſigen Fabrikaten

und zu billigen Treiſen bei

rad 9 4

Gründung eines Verbandes zur deutſcherß Intereſſen in nen
Frettſue a 9 Dezbr Die ren Ztg meldet

aus Berlin Geſtern wurde See dem Vernehmen nach ein
Verband zur Wahrung deutſcher Intereſſen in Rumänien ge
gründet der Schutz Sich rung und Förderung aller deutſchen
wirtſchaftlichen Jntereſſen übernehmen wird die durch den
Krieg gefährdet ſind Den Ehrenſitz übernahm Staats
ſekrekär a D von Lindequiſt den Vorſitz Behrend Berlin
den ſtellvertretenden Vorſitz Generaldirektor Nöllenburg
Deutſche Erdölgeſellſchaft und Aſſeſſor Fleiſchmann Kom

merzbank Ein weiterer Ausſchuß wird gebildet mit Ver
rer aus Bank Induſtrie und Handelskreiſen Eine
erhebliche Anzahl von Firmen die in Rumänien Vermögens
teile ſtecken haben traten bereits bei

Ausland
Neue Aufſtandsbewegung der Mongoren

Stockholm 9 Dezember Rjetſch meldet eine neue Bewegung der von Japan über die üdmandſchueiſche Eiſenbahn

mit Waffen und Munition unterſtützten mongoliſchen Auf
rührer deren Führer Babudſchan kürzlich in einem Gefechte

nit hre r fiel Nach einer Meldung des Blattes aus Mukden ging aus Taunanfu eine
chineſiſche Straferpedition beſtehend aus Reiterei Fuß
truppen und Maſchinengewehren gegen eine von Norden
vorrückende Schar von ungefähr 7000 Mongolen ab die bis
her gewöhnlich vor chineſiſchen Angriffen in der japaniſchen
Eiſenbahnzone Schutz fanden

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 9 Dezember Neues Reſervelazarett

Zu den hier beſtehenden Reſervelazaretten wird jetzt ein neues
kommen denn der Magiſtrat hat zwecks Erweiterung des Kran
kenhauslazaretts das Bellevue pachtweiſe erworben das ſo
fort als Reſervelazarett ausgebaut und eingerichtet werden ſoll
Es handelt ſich dabei hauptſächlich um Aufnahme von Kranken
und Verwundeten aus dem Lazarett Städtiſches Krankenhaus

Naumburg 9 Dezember Einbruchsdiebſtahl mit
Abſchlachtung des geſamten Viehſtandes Jn einem Berggrund
ſtück in der Nähe des Thüringer Felſenkellers iſt in einer der
letzten Nächte ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden der auf ein
Haar dew jenigen gleicht dem ein Grundſtücksbeſitzer am vorderen
Spechſart vor kaum 14 Tagen zum Opfer gefallen war Zwei
trächtege Ziegen 3 große belgiſche Kaninchen die das Stück zu
30 Mark angekauft waren ſowie ein Hühnervolk waren an Ort
und Stelle abgeſchlachtet worden Die Eingeweide der Ziegen
waren als man früh füttern wollte noch warm vorgefunden
worden Die Diebe müſſen mit den Oertlichkeiten bekannt ge
weſen ſein Der Beſitzer hatte ſich erſt kürzlich teure S Vor
bängeſchlöſſer angeſchafft auch dieſe ſind den Spitzbuben mit
nehmenswert erſchienen Sie hatten erſt 3 Türen erbrechen
müſſen non denen eine geſpaltet worden war

Frohfe 9 Dezember Der Kaiſer hat bei dem 9 Sohn
des Bergmanns Friedrich Mertin eine Patenſtelle übernommen
und den Eltern ein Patengeſchenk von 60 Mark überweiſen laſſen
Das Elternpaar iſt mit zehn lebenden Kindern geſegnet dar
unter nur ein Mädchen

Rudolſtadt 9 Dez Zur ſilbernen Hochzeit deFürſtenpaares von Schwarzburg überreichte heute vor
mittag Bürgermeiſter Hertel aus Rudolſtadt als Volksſpende
22 000 Mark welche durch Sammlungen im Fürſtentum auf
gebracht ſind M a

Leipzig 9 Dezember Für 3000 Mark Eßwaren ge
ſt ohlen Durch Einbruch haben Spitzbuben in der Racht zum
5 Dezember aus dem Kühlraum eines Lagerhauſes im Nordvier
rel von Leipzig 7 Zentner rohen Speck eine Anzahl ausge
ſchlachtete Gänſe und Hühner und mehrere Haſen entwendet
Der Firma iſt durch den Diebſtahl ein Schaden von über 3000
Mark entſtanden

Veramwortlich für den volitiſchen Tetl 2ür den örtlichen Teil für en icht Handel
augen Brignkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlidh
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An und Verkantun a Sobeok r v t Annahmo und Verzinsung vonc o R ont oper n WerteFcul Schausei c Co von Wortpapieren er Hpar Finlagen Depösiten
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

en
Keine Seitennot

Garantiert ohne Ton schäumend mit Mandel Geruch
Probepostpaket enthaltend 50 Stück 7,50 Mk

Chesi Schmierwaschmittel
garanfiert frei von Ton Lehm Talkum und ähnlichen

Stoffen

Halle a/S Bitterteld Delitzsohb Ellenburg
HAgenturen in Gräfenhainichen u Düben

Zu sohönen und praktischenWeihnaehtsgeschonkon

empfehle ich in grösster Auswahl

i r 7 r che v iReisekoffer Reisetaschen j e a e s 3 e 8
Blusenkoffer Anzugkoffer Saur cSchultornister Schulmappen Sämtüche Lieferungen erfolgen r

Schreibmar Bernh Br auer Friedrichstr 41 Abt 79n r r wappon r rrreeeeceneceeteerarreoereaonecas
Zigarrentaschen Brieftaschen tegmtGeldtaschen Elegantesehr praktische Neuheftaa

für Papier und Hartgetd

Damen Handtaschen
moderne Formen in noch gutem heltbaren Leder

Unerreſcht grosse Auswahl

ſeidene kunſtſeidene und geſtrichte

Damen Jacken
empfiehlt

als beltebtes Weihnachtsgeſchenk für junge Mädchen und Damen
welche ſich

gern modern kleiden
in ſehr großer Auswahl preiswert und gut und ohne Bezugs
ſchein erhältlich

H Schnee Machfoiger
A F Ebermann

Durch rechtzeitige Einkäufe bin ſteh in der Lage noch
gute dauerhafte Waren

zu sehr billigen Preisen
abaugeben

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

c

Starlilkcamemnep
mit vermietbaren Schliesstächern

Polzfelle und Peſztutter u Kinderſegenfür Zivil und Militärbedarf Ehe Ge ſhlehten er

empfehlen preiswert und Fortpflanzung je n
Gebr Dann beide ſoeben erſchienen im weitFellhandlung 7 Fiſcher 2 vereins Berlag zu M Siedtag

Solbad Fürstental
mit eigener Solquelle und Waſſerbrunnen gibt

De auch fernerhin ſämtliche Bäder
Fernſprecher 2640

Cognac Rum Arac
Punſche Liköre

C A Rrammisch
Halle a S G m b HNeue Promenade 16 und Bauhof 1

e
empfehlen

e

Mal aaka t u
alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle

Gr Steinſtraße 84Halle g S

Hermann Rösehe
40/41 obere Leipzigerstrasse 40 a zu Hause

v Sprechape Thüringer arten
Friedrfchroda n Hervorr Lage SüdseiteOffizier Genesungeh e bot Phyzik in Tnerapie

igene bewährte Kur bei all nervös Erkrank en t Rat Dr Lots

Krieg äcſens
Leipzig 191617

Meßplatz
Mit Hilfe der Heeresverwaltung zum Beſten des Roien

jetzt um zu räumen
gebe bis

Grosse sehr billige Apparate fürfär Arbeiter anties

elegante Schränke und Schatullen
mit eingze FJolztrichter er hervorragende Ton Wiegergsbse

Günstige Gelegenheit

40 Rabatt
Sprechapparate von 32 Mark an

den halben Preise Sonntags e Deren von 1 bis 7 Uhr

Haliesches Musikhaus
t Promenade 10 e noben r

dieſer Zeitung

Rerrüches Dnterhaſimngeronzert

parat

rin Ines
November bis Geöffnet 10 7Eintritispreis 50 Pfg S Erwachfene 25 Pfg r am a Militär

Unterrieht

Maſchinenfabrik Maſchinen
oder Bauſchloſſerei

mit Maſchinen zur Ausführung von Heeresliefernungen geſucht

Maſchinenfabrik für Elektrotechnik Halle
rr ,r S S o z ,9,7 m922L DD Qe9K 94wQ

Offene Stellen Zu verkaufen
354340 Faſt neues SchaukelpferdK ontoriſtin PWeihnachsdinne

naſchine mit leichter Auffaſſungsgabe und Zweige billig Hotel Kalser
und ſämtlichen Kontorarbeiten der hof Reilſtraße 132
traut zum ſofortigen Antritt geſucht
Bewerbungen mit Altersangabe und

S anſprüchen erbeten

Rabener Becke
ZigarrenfFabriken

Franßenhauſen Kyffh

Baers Handelstachschule
Praktika

Wilhelm Baer u Helene Dittenberger
Geissttrasse 41 I

Kaufgesuche
Gebrauchte National

Kontrollkaſſen
jeder Art werden gekauft Preis und

Vermietungen beide Fabriknummern der Kaſſe erb au
Ruclolk Mosse Berlin SW 190

nanntePadagogiun ehe Harz
Ber zur Ausstell ung von f d einj freiw Dienst und
der Reife für Od II afnetime jederzeit HalhfabrlicheC Verse tzungen Pros p Kostenfrei d d Pir

Prot Rhotert nter J P 14959Stivat Handeisſhule Wasongotassee e e belegt AleGotten Felle
Borbereitnag f d ßaufm Beruf J Spe Zander H Weile her igafitte 3Enge gäute Wolle ind Tierhaere
dec ha u er Hoſenträger e u veHoſeuträger 38 Zu vermieten Sepr Danglowitzforeecrlich m 2F shm ar s v Sehr große Auswahl 36 erfragen hetm Hausmanu odern 0 I l Schnes Nachf Gr Steinſtr 84 Reideburgerſtr 4 Telephen 3137 Fiſcherplau 2

enthält in vorzüglicher
gechsferb Austühkrung

10 Karten
esiämtlieher

Kriegesehauplätze

Er kostet nur

Zu beziehen in der

Vermischtes
Thale Harz Lehr und Haus

haltungs v von Fr ProfLohmann Auch in Kriegszett voll
Unterricht Beſte Erholung und Kräf
tigung in geſchützier Waldlage Proſp

Bettnäſſe
fort Alter u Geſchlecht angeb
Ausk umſ diskr Margonal

Berlin Fidieinſtraße 33 h e
Weihnachtsbitte Raile

für die
Neinſtedter Anſtalten
Jn s ſchwere Leid der harten Zeit
Ein Sonnenblick ein wenigFreud

Dies die Weihnachtsbitte für unſere
Kinder die arm oder verwaiſt find
und für unſere Kranken die an
Krämpfen Geiſtesſchwachheit und Siech
tum leiden Jn unſeren Anſtalten
müſſen wir für 1100 Menſchen das
tägliche Bro in dieſer ſchweren harten
Zeit jchaffen unſeren Kindern und
Kranken möchten wir gern einen
Sonnenblick ein wenig Freudzur lieben Weihnachtszeit gönnen

Daß wir s in den früheren Jahrenkonnten verdanken wir vor allem den
lieben Leſern die auf unſere Weih
nachtsbitte mit Gaben der Liebe ge
antwortet haben Wir werden auch in
dieſem Jahre nicht umſonſt bitten trotz

reren 7 Zeiten es ſind wir
ewiß
Gaben u Sachen bitte zu ſenden an

Paſtor SteinwachsNeinſtedt a Harz Kreis Quedlinburg

ämorrhoiden
Aufſarenge Broschre gros gratis
Reichertsche ApothekeElbing
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Turnhosen
für Damen und Mädchen
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